Samſtag 


4 ra k a u. 


Mivece den 9. Jaͤner d. J. ver⸗ 


anſtaltete Herr Mathias Knotz, buͤr— 


gerlicher Weinhaͤndler und Gaſtgeber 


allhier „ bei Eroͤfnung feines neuen 


Gaſthauſes in der Johannesgaſſe, zum 
Koͤnig von Ungarn genannt, ein Feſt, 


deſſen Zweck gewißlih feinem Herzen 
Ehre macht, und ihm die Liebe ſeiner 
Mitbürger zuzieht. 
gab er des Mittags eine Tafel von 
180 Gedecken, wozu der hohe Adel, 


das 1861. k. k. Generals Militaͤrkom ⸗ 


mando, die Beamten der annoch hier 
ſich befindlichen k. k. Laͤnderſtellen und 


andere Honorazioren eingeladen waren. g; 2 
a 0 


Zu dieſem Ende 


D 


den 12. Januar 1805. 
a -(Fofeph Georg Trafsier. )- > —K—— 
j „Abends war Ball in feinem fehr praͤch⸗ 


tig und geſchmackvoll neu erbauten und 
eingerichteten Saale, welchen er auch 
ſammt dem ganzen Gebäude trans⸗ 
parent illuminirte, und mit vier In⸗ 
ſchriften verfahe, welche alſo lauteten: 


Dieſer Tag ſoll dem Erbarme N 
Freudenvoll gewidmet fel 


Und der Dank von allen Armen 
Stimme in den Jubel ein. 


Erfüllt ihr Gäfte gern des Wirthes Hoffen 
Beſonders heut, wo er fuͤr Arme ſpricht, 
Er finde Haud und Herzen heut froͤhlich offen, 
Und zu dem Tanz geſelle ſich die Pflicht. 


Noch 
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och friſch geflochten hänge der muntre tet wer „wo eben, Dank ſey es 
N Kranz heraus, der Vorſehung und den genommenen 


AR nicht umfonft die Sorgen weg⸗ 
zuſcherzen; 
Schlimm iſt die neue Zeit, 
Doch finde dieſes Haus 
Bei altem guten Wein 
Die alten frohen Herzen. 


Zur Steuer für der Menſchheit Leiden 
Iſt heute der Verſuch geweiht; 

Gefühl und Gönner mögen es entſcheiden, 
Ob ſo ein Unternehmen auch gedeiht. 


Jede eintretende Perſon zu dieſem 
Balle zahlte 1 fl. rhn. und dieſe Ein 
nahme überließ er gaͤuzlich zum Beſten 
der Mitleidenden in den Militär: und 
Zivilfpitälern, ohne von feinen Unkoſten 
etwas abzuziehen, auch verſpricht er, 
drei Jahre hinter einander einen Som— 
wer» und Winterball zu dieſem edlen 
Behufe zu geben. 

Es ſind daher unter Aufſicht des 
k. k. Herrn Polizeikommiſſaͤrs von Is⸗ 
denzi und Magiſtratsraths Herrn Fiala 
in allem 595 fl. hn. 46 kr. einge⸗ 
gangen, welche bis auf hohe Beſtaͤt⸗ 
tig 2 der k. k. Landesſtelle bei 
dem f. Polizeikommißſariat in Auf⸗ 
bewahrung genommen worden ſind. 


Livorno vom 7. December. 
Die hieſige Sanltaͤts „Com miſſion 
hat folgende Proelamation erlaſſen: 
eit Unwillen und Erſtaunen bes 
eke man die falſchen Gerüchte, die 
von hiesigen uͤbelgeſiunten Einwohnern 
unter dem Volk zu einer Zeit 3 


* >» % 


Maaßregeln, naͤchſtens das Ende der 
Krankheit, von welcher wir beimges 
ſucht worden ſind, zu erwarten iſt. 
Livorneſer! Es giebt unter euch Feinde 
ihres eigenen Vaterlandes, die euch 
irre führen und Mißtrauen verbreiten. 
Die Geſundheits-Commiſſton giebt taͤg⸗ 
lich genaue Regiſter von der Zahl und 


den Namen der Kranken, der Gene⸗ 
ſenden r Sterbenden heraus, 
damit ihr ber die Abnahme der 
Krankheit moͤget. Durch 
ihre alten beſchraͤnkt 
ſich gegenwaͤrtig I der Kran⸗ 
ken nur auf 42 u r Geneſen⸗ 
den auf 30; geftern Mein Menſch 


am Fieber; kein neuer Kroner zeigke“ 
ſich; taͤglich kehrten aus dem Lazareth 
Reconvalescenten in den Schooß ihrer 
Familien zuruͤck, welche die geneſſene 
Pflege und Wartung anrähmen, Wars 
um erdichtet man aber dennoch Uibel, 
die nicht exiſtiten? Warum zeigt man 
Mißtrauen gegen erhaltene Wohlthaz 
ten? Wenn ihr ſelbſt gegen euer eig⸗ 
nes Intereſſe blind ſeyd, wenn ihr 
der Vorſehung nicht für die glücklichen 
Neſultate unferer genommenen. Maaß ⸗ 
regeln dankt, wie koͤnnt ihr das fo 
noͤthige Zutrauen der Aus laͤnder wie⸗ 
der erlangen? 
eivorneſer ! Diejenigen Perfonen, 
welche tuch irre führen, find der Re⸗ 
gierung bekannt, und dieſe wird ſie 
zu beſtrafen wiſſen. 
Liporno den Iſten Dezember Sog. 
Aleſſandro Spigbi. 
Ins 
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Aoertiſſemente. 
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Kundmachung. vr 

Um die hieſigen Kriminalſtrͤͤflinge 
eines gefunden und nahrhaften Drodes 
zu verſichern, wird es nog wendige die 
Brodlieferung für das 
gericht für ein ganze 


tratt zu geben 


dieſen Kontrakt 
im Wege det 


den Berfitigerung 
mit Demi Weicher die annehm⸗ 
barſten Bed ſe machet, Salvo ra- 
tificatione einer hohen Landesſtelle, an⸗ 
zuſtoßen. Es wird Daher dieſe Ver⸗ 
ſteigerung am 23ten Jauner 1895 Früh 
um 9 Uhr bei dieſem k. Kretsamte ab⸗ 
gehalten werden, wobei das Praͤtin m 
mit 4 kr. pr. Laib von 2 1/2 Pfund 
angenommen, und von ſolchen ab: 
waͤrts lizitirt werden wied. Dieſeui⸗ 
gen, welche daher kuſt dieſe Brodlies 
ferung für das hieſige Kriminal, deren 
Bedarf täglich im Durchſchnitt in 300 
Laiben beſtehet, zu contrahicen, har 
ben ſich hieramts am beitimmten Tage 
zur erwähnten Stunde einzufinden, ſich 
unter einem mit irgend einer baaren, 
fidejuſſoriſchen oder wenigſtens in einer 
Haftung in Solidum beſtehenden Kau⸗ 


ntelligengbla 


Isten Dezember 1804 


| 


ſtadt 
kund gemacht: es werde am Ilten 
Hornung 1805 um 3 Uhr Nachmit⸗ 


tt zu Nie 4. 


tion auszuweiſen, wo denſelben fü 
dann die naͤhern Lizitations-Bedingniſſe 
bekannt gemacht werden. i 

Vom k, k. krakauer Kreisamte den 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
Krakau wird hiemit öffentlich 


tags am hierortigen Rathhauſe in der 
Bruͤdergaſſe eine Lizitazion wegen Ui⸗ 
bernahme der beim einttetenden Thau⸗ 
wetter vorzunehmenden Aufeifung und 


Hinausſchaffung aus der Stadt des 


durch den ganzen Winter ſich auf den 
plagen und Gaͤſſen aufgehaͤuften 
Schnees, Eiſes, und allen Unraths im 
nachſtehenden § abgehalten werden. 
ltens Muß dieſe Aufeiſung und 
Hinausſchaffung des Schnees Eiſes 
und Unraths in der ganzen Stadt 
Krakan und auf der Hauptſtraße vom 
grodjfer Thor bis zum kaſtmirer Rath⸗ 
baus vorgenommen werden. 
2tens Iſt der Fiskalpreis der Ui⸗ 
bernahme dieſer Arbeit der diesfalls im 
Jahre 1802, wo man dieſe Arbeit 
vom Amte aus beſorgte, ausgelegte 
Betrag von 877 fl. rhn. 56 fr. 
ztens Haben die lizitiren Wollen⸗ 
den vor der Lizitazion ein Reugeld von 
438 fl. than, 58 kr. im baaren zu ers 
legen, welches jenen , die dieſes Ger 
— ſchaͤft 


82 


N 


1 aft nicht uͤbernebmen werden „gleich. 
wird, das Reugeld des liberneh⸗ 


halten werden. 

Atens Wird jener eintant der die 
bernehmer dieſer Reinigung bleiben, 
welcher ſich nach dem Fiskalpreiſe um 
den mindeſten Betrag dazu anbietet. 

stens Da man die Zeit des cinfale 
lenden Thauwetters im Voraus nicht 
beſtimmen kann, ſo behaͤlt man ſich 


vor, den diesfaͤlligeu Uibervehmer ſelbſt 


die Zeit der vorzunehmenden Reini⸗ 
gung nach hier aͤutlicin D Dafärhalten 
zu beſtimmen, und feiber wird verbun⸗ 
den ſeyn, binnen 12 Stunden nach 
der ihm diesfels angezeigten Noth⸗ 
wendigkeit an die Keimgung. weifsen 
Hand zu legen. 

tens Iſt dieſe Heinigung ae in 
der e dann Florianer⸗, Schla⸗ 
kauer ⸗, Schuſter ⸗ und The tatergaſſe, 
endlich an dem Hauptplotze, und fe: 
fort in den uͤbrigen Gaͤſſen, und der 
Hauptfiraße in Kaſimir vorzunehmen, 
man behaͤlt ſich eben noch immer be⸗ 
vor, bei eintretender Nothwendigkeit 
dieſe Ordnung zu veraͤndern, und dem 
Uibernehmer durch das ſaͤdtiſche Bau: 
amt die zu reinigenden Gaͤſſen uud Plätze 
anzuweiſen. 

7tens Verbindet man ſich, dem 
Uibernebmer zu dieſer Reinigung die 
mögliche, Anzahl Arreſtauten gegen den 
von ihm, für jeden taͤglich pr. 4 kr. 
abzureichenden Lohn zu ſtellen, und 
da dieſe Reinigung zu jener Zeit, wo 
keine Feldarbeiten ſind, und daher fo 


mers aber witd als Caution ee 


der Lizitazton zurͤckgeſtellet wer⸗ 


| 


185 eben ind, De 


ken 


viel Arbeiter, als man nur haben 
will, leicht zu bekommen ſind, vor⸗ 
1 wird, ſo ſoll 


gtens der Uibernehmer verpflichtet 
ſeyn, die Grodzkergaſſe binnen 4 Tä⸗ 
gen, fo wie auch die Florianer⸗ und 


Schlakauergaſſe zuſammen eben binnen 
4 Taͤgen, und ſofort gleich große Strek⸗ 


ken in gleichen Zeitfriſten von allem 
Schnee, Eiſe und Unrath zu reinigen, 
und dieſen Schnee, Eis und Uurath 
an die in der gedruckten Verorbnung 
vom Zten Hornung 1803 angezeigten 
Plaͤtze aus der Stadt zu ſchaffen. 


tens Gehet dem libernehmer eine 
ung dadurch zu, daß 
jener in der Stadt 
und in Kaſimir 
nit einem Hofe 
voa ihren, 

Daͤchern nicht auf, dies ſondern 
in den Hof zu werfen, 0 aus dem 
Hef mit ihren eigenen Koͤſten aus der 
Stadt. zu ‚führen verbunden ſind/ ſo 
wie auch uberhaupt e 

191.08 kein Hauseigenthuͤmer Schnee, 
Eis oder Uaflath auf die Gaſſe ſchuͤt⸗ 
ſondern vor die Stadt an die 
bereits unterm 2ten Februar 1803 
wiederholt angewieſene Plätze hingus⸗ 
ſchaſſen laſſen muß; auch ſind 

1Iteus alle Hauseigenthuͤmer zu Folge 
der naͤmlichen Verordnung verbunden, 
das Eis von ihren Haͤuſern auf der 
Gaſſe bis zu den Rinnſaͤlen oder ſo⸗ 


Krakau, Strg 
befindlichen, Höufı 


weit ſelben vom Amte aus die Strecken 


augewieſen werden, auszuhauen und 
zuſammenhaufen zu laſſen, 
1atens 
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latens Wird zur Vermeidung aller 
willkuͤhrlichen Auslegung fefigefegt, daß 
dem Uibernehmer von dem erſten einge⸗ 
fallenen Thauwetter, oder vielmehr 
von dem ihm das erſtemal angedeu⸗ 
teter Nothwendigkeit der Reinigung 
anzufangen, ſchon hinfuͤrohin durch 
die ganze Thauzeit die ganze Stadt 
Krakau, und die Hauptſtraße vom 
grodzker Thor bis zum kaſimirer Rathe 
baus von allem Schnee, Eis und Um 
rath rein zu halten, verbunden ſeyn, 
und es lediglich und einzig von dem 
hierortigen Willen abhangen werde, ſel⸗ 
ben bei allenfaͤllig eintretenden Umſtaͤn⸗ 


den, als z. B. wenn es wieder zu ge⸗ 


frieren anfangen ſollte, die Reinigung 
durch nige Zeit auszuſetzen zu erlau⸗ 
ben, und ſollte 
Iztens der 


wird dieſe Reinigung von Amtes 


wegen auf des Uibernehmers Unkoſten 


vorgenommen, und wird derſelbe alſo⸗ 
gleich im politiſchen Wege wegen Herz 
einbringung des mehr ausgelegten Be⸗ 
trages exequiret werden. 

I4tens Entſagen beide Partheien 
in Bezug auf dieſes Geſchaͤft feierlichſt 
dem Rechtswege, und unterziehen ſich 
ganz und einzig den Entſcheidungen der 
politiſchen Stellen. 

Istens Wird dem Uibernehmer nach 
bewirkter Reinigung der Grodzker⸗„Flo— 
rianer -, Schlakauer-, Schufter und 


Theatergaſſe eine Hälfte des Betrages, 


um welchen ſelber dieſe Reinigung er⸗ 


uibernehmer dieſer ſei⸗ 
Pflicht nicht genau nachkommen, 


® 
aufgehört haben wird, N Haͤlfte 
dieſes Betrages aus der aſſe be · 


zahlet werden. = 
16:0 Wird der mer gleich 
nach ſeinerſeits gefert Lizitazions⸗ 


protokolle zu dieſem Kontrakte verbun⸗ 
den ſeyn, von Seite des Magiſtrats 
aber tritt erſt dann feine diesfaͤllige 
Verbindilchkeit ein, wenn der Lizita⸗ 
itonsakt von Einer hohen k. k. Lan⸗ 
desſtelle beſtaͤttiget worden ſeyn wird, 
und ſollte daher 
17808 der als Uibernehmer geblies 
bene nach geſchloſſenem Lizitazionsakte 
von dieſer Uibernahme abſtehen, ſo 
wuͤrde auf ſeine Gefahr und Unkoͤſten 
eine neue Lizitazion ausgeſchrieben wer⸗ 
den. 
Gollmayer. 
Rangſtein. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 18. Dezember 1804. 


Kawski. 1 
— — 
Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der koͤnigl. galizi⸗ 
ſchen Hauptſtadt Lemberg wird anmit 
bekannt gemacht; daß auf den 28ten 
Hornung 1805 Vormittag um 10 Uhr 
in der Kanzlei des hieſigen ſtaͤdtiſchen 
Wirthſcheft⸗Amtes die Stadtbeleuch⸗ 
tung, bei welcher 753 Laternen zu 
unterhalten find, auf 9 1½ Jahr, 
naͤmlich rom ten Mai 1805 bis 
Ende Oktober 1814 an den Mindeſt⸗ 
verlangenden verpachtet werden wird. 


Das Praͤtium Fisei für 1 Jahr if 


auf 9464 fl. 51 5/3 kr. beſtimmt. 
Die 


ſtehen wird , uud nachdem dieſes Reiz 
nigungsgezchaͤft ganz vollzogen und 


Die ieſer Verpachtung verbuns | 


denen gaiſſe find folgende, 
ck blos in denen Mo⸗ 


Trend 
Laternen 1 
naten Jun, Auguſt und Sep⸗ 


tember in der Gegend des Exjeſuiten⸗ 
Gartens unterhalten, die übrigen 741 
Stack hingegen muͤſſen durch das ganze 
Jahr mit Ausnahme der Mondſchein⸗ 
Mochte, und wenn ſich eine truͤbe 
Witterung ciuſtellen lollte, auch an 
dieſen, ſowohl in der Stadt als in 
denen Vorstädten aufgezunden werden. 

2tend Iſt jeder, Lizitant verbunden 
ein Vadium oder Reugeld von 1000 fl. 
in baaren zu erlegen, ohne welchen 
kein Anberh. geleiſtet werden kann, wel⸗ 
ches in der koͤnigl. Stadtkaſſe aufbe⸗ 
wahret, und zugleich als eine Kau⸗ 
zion für die 10jaͤhrige Pachtzeit ange- 
ſehen wird, jedoch ſtehet es den Kon⸗ 
trahenten frei, eine dieſen Betrag ans» 
gemeſſene und annehmbare fidejuſſoriſche 
Kauzion beizubringen. 


ztens Wird dem Pächter zur Pflicht 


gemacht, die Beleuchtung ſowohl in 
der Stadt als in denen Vorſtaͤdten 
bis 1 Uhr nach Mitternacht, waͤhrend 
der Kontraktszeit hingegen, naͤmlich 
vom 16. Januar bis Ende Februar 
jeden. Jahrs die ganze Nacht, uud 
zwar bis zum Tage-Anbruchs zu uns 
terhalten, worauf bereits in den Fuͤl⸗ 
lungs- Ausweis, welcher dem Pächter 
zu feiner Nichtſchnur hinaus gegeben 
werden wird, der Bedacht genommen 
worden iſt, damit aber auch zugleich 
in Anſehung des Aufzuͤndens der las 
tenen die bisherige Gleichförmigkeit 


von denen 753 Stuͤck 


beibehalten wird, ſo wird demſelben 
iu dieſem Ende ein naͤmlicher Aus weis 
mitgetheilt werden. 

gtens Il Kontrahent verbunden das 
bei Anfang ſeiner Pachtzeit in Vorrath 
befindliche Leinsͤhl, dann die Wachs⸗ 
lichter zum Auffuͤnden, und Unſchlitt⸗ 
lichter in den Haublaternen nach den 
Ankaufspreis, die übrigen in den Oehl⸗ 
keller und Fuͤlzimmer befindlichen was 
immer Namen habenden Requiſſten, 
mit Ausnahme der Laternen Zuͤnd- und 
Setzmaſchinen aber nach den Schaͤtzungs⸗ 
werth gegen gleich daarer Bezablung 
von der Stadt abzunehmen. Sollte 

stens Während der Pachtzeit in der 
Stadt oder denen Vorſtaͤdten eine Ver⸗ 
mehrung der Beleuchtungs-Laterden eins 
treten, ſo wird die Vergütung fuͤr das 
dazu erforderliche Oehl und baum 
lene Dachten, nach den zu der u 
lichen Zeit beſtehenden allgemeinen Lein⸗ 
ahl und Baumwoll- Preis bemeſſen, 
und den jahrlichen Pachtquantum zu⸗ 
geſchlagen werden; und da: 

stens Jeder von den 22 Laternan⸗ 
zaͤndern alle 3 Jahre einen Schafpelz 
erhaͤtt, von welchen die Gebuͤbr mit 
Iten Januar 1807 und 1810 mies 
derum eintritt, fo wied zu der Zeit 
dem Beteuchtungs-paͤchter zu den Pacht⸗ 
quantum, um welches er die Beleuch⸗ 


tung uͤbernimmt, fir einen derlei Pelz 


7 fl. rhn. mithin fuͤr 22 Pelze ein Be⸗ 

trag von 154 fl. zugelegt- werden. 

stens Auf den Fall, daß waͤhrend 

der Kontraktszeit eine neue Anſchaf⸗ 

fung der Laternen, Zaͤnd, Setze, Loͤſch⸗ 

maſchinen und andern Requiſiten ein⸗ 
. tre⸗ 


en 31 


— 
. 
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treten kann, wird dem Pächter zu die⸗ 
ſen Behuf ein Pauſchquantum von 90 
fl. jahrlich bemeſſen, und in viertel⸗ 
jährigen Raten gegen deme verabfolgt 
werden, daß er verbunden bleibt, den 
fundus inſtructus der Beleuchtung im⸗ 
mer in denjenigen Zuſtand zu erhalten, 
in welchem ihm ſolcher übergeben worz 
den, und fo oft bei denen Unterſu⸗ 
chungen des koͤnigl. Stadtmagiſtrats 
eine Schadhaftigkeit oder Abgang bes 
funden werden ſollte, denſelben immer 
laͤugſtens binnen 14 Taͤgen von der 
dem Pächter darüber gemachten Aus⸗ 
ſtellung um fo gewiſſer zu erſetzen, und 
das Schadhafte vollkommen herſtellen 


llaſſen, als er ſich nach den frucht⸗ 
, 


loſen Verlauf dieſer Frist gefallen lafz 
ſen muß, daß dieſe Anſchaffung aus 
der Stadtkaſſe von Seiten des koͤnigl. 
Stadtmagiſtrats ohne weiters beſtrit⸗ 
ten, und die Auslagen ihm von der 
naͤchſten Pachtſchillings⸗ Rate abgezo⸗ 
gen werden. 5 5 

gteus Macht die Stadt ſich ver 
bindlich, daß dem Paͤchter der Pacht⸗ 
ſchillng in vierteljoͤhrigen Raten nach 
Ausgang eines jeden Quartals, in 
ſofern nicht dem Paͤchter kroft des 
Hten Punktes Erſoͤtze obliegen, baar 
und vollſtaͤndig bei der koͤnigl. Stadt⸗ 
kaſſe angewieſen, und erfolgt werden 
wird. e 

tens FR derſelbe verpflichtet, nach 
Ausgang feiner Pachtzeit ſaͤmmentliche 
Glocken- und Scheibenskaternen, dann 


die eiſernen Wand⸗ und Saulen⸗Stuͤtzen 


in den naͤmlichen guten Stand, der 
Stadt wiederum zu uͤbergeben, in wel⸗ 
N) 9 


chem fie von ihm uͤbernommen worden. 

lotens Hat der Pächter in allen aus 
dieſen Lieferungs- Vertrag entſtehenden 
Verhandlungen mit Verzichtleiſtung auf 
alle rechtliche Wohlthaten blos alls in 
der politiſchen Magiſt. Erkenntniß, und 
der politiſchen Exekuzien fin zu unters 
werfen, ſo wie er auch uͤberhaupt fuͤr 
die richtige Zuhaltung aller vorſtehen⸗ 
den Verbindlichkeiten auf den Fall. 
wenn ſeine Kauzion nicht hinreichend 
wäre, mit feinem ganzen beweg- und 
unbeweglichen Vermoͤgen haften muß. 

ııtensg Hat ſich derſelbe wegen Une 
terhaltung einer guten Beleuchtung der 
Oberaufſicht des koͤnigl. Stadtmagi⸗ 
ſtrats dann der Aufſicht und Kontrolle 
des von ſelben dazu beſtimmt werden⸗ 
den Individuums zu unterziehen, und 
ſich in allen vorkommenden fleittigen 
Faͤllen au ſelbes zu wenden, welches 
bei wichtigeren Gegenſtaͤnden die An⸗ 
zeige an den koͤnigl. Stadtmegisrat er⸗ 
ſtatten wird. 3 

12ten8 Kann dem Kontrahenten 
waͤhrend der Pachtzeit unter keinen Vor⸗ 
wand eine Erhöhung der nacfichend 
aufgefuͤhrten Kathegorien zugeſtanden 
werden. 

Die verſchiedenen Erforderniſſe fuͤr 
dieſe Beleuchtung werden jaͤhrlich nach 
ihren Kathegorien nachſtehendermaßen 
verguͤtet, naͤmlich: 

Tür 24345 Pfund 1 1/2 Loth Oehl 

58 30 fl. 38 / kt. 

— die Wachslichter zum Aufzuͤnden 

89 — 28 — 

— die Unſchlittlichter in die Handla⸗ 

tirnen e. 81—17 / 
SIT: 


— 


22 - 


Für Baumwollgarn auf Dochte 
115 fl. 7 4/ kr. 
— Die Beleuchtung der 4 Wacht⸗ 
ſtuben 8 
— Mietbzinſen und Beheizung der 

Wachtſtuben und Fuͤllzimmer 
f g re 

— Haderſetzen zum Laternpugen 
f 28 — 2217 — 
— Reparatur der Latera und ſonſtige 
wie immer Namen habende Requi⸗ 
ſiten 7 27 


5 — 


„1 — 


— Beſoldungen fuͤrs Beleuchtungs⸗ 


Perſonale 229 
— Stiefeln, Kötteln und Schuͤrzeln 
für 22 Anzuͤnder und 2 Futter 

. 
— Holz zum Auskochen der Hader⸗ 


2 — — 


ſetzen, Lampen ze. 50 —— — 
er unvorgefebene File go — — 


Summa . 9454 fl. 51 / kr. 


Es haben ſich daher alls jene, wel⸗ 
che dieſe Pachtung zu erholten wüg⸗ 
ſchen, zu welcher jedoch kein Jude zu⸗ 
gelaſſen wird, an den obbeſagten Tag 


Krakauer 


Mark 


bei der diesfaͤlligen Lizitazion einzufin⸗ 
den, und ſich mit einem baaren Reu⸗ 
geld pr. 1000 fl. zu verſehen, wel⸗ 
ches ſodann derjenige, der die Des 
leuchtungspachtung erſtehet, als Buͤrg⸗ 
ſchaft zu erlegen haben wird. = 
Lemberg den 30. November 1804. 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 25. Dezember. N 

Der Herr Anton von Wibranowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 166. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Franz von Wiktor mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 405. 
koͤmmt vom Lande SE 

Am 26. Dezember. 

Der Derr Graf von Rzewuski mit 4 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 504., kommt von Wien. 

Der Herr Johann Kanti von Terlecki 
mit 1 Vedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 42., koͤmmt vom Lande. 

Der kt. k. Gubernialrath Herr Graf 
Chriſtian von Wurmſer mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 504. 
koͤmmt von Tarndw. 


— 3 — 


preiſe 


ge Fr SER 


vom 7. Jäner 1804. 


5 fl. 15 
Oer Korez Weitzen zu | 11.139 
— — Korn — 9130 
— — Gerſten — 5130 
— — Haber — 3115 
— — Hufe — 12 — 
— — Eibſen— 7. — 


fl. tr. fl. J kr. fl. kr. 
1030 9 332¶ͥ%«J70ᷣ |— 
— 8 30 8 
N 4 45 558 
34 — — — — — 
11 — 10 — — — 
6130 16 — — — 


Ordruckt und verlezt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


